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Das Konzertprogramm der St. Florianer 
Sängerknaben für das heurige Frühjahr 
steht ganz im Zeichen der drei Jahres-
regenten Johann Strauss, John Rutter 
und Giovanni Pierluigi da Palestrina 
und trägt daher sinngemäß den Namen 
„Jubiläumsklänge“.
Ein weiteres Jubiläum begeht die Zu-
sammenarbeit der Sängerknaben mit 
dem Ensemble „Ars Antiqua Austria“. 
Diese 30jährige Kooperation wird mit 
einem Projekt mit Werken von Heinrich 
Ignaz Franz Biber und Benedikt Anton 
Aufschnaiter gefeiert.

Jubiläumsklänge: Meisterwerke von 
Renaissance bis Moderne
In dieser Konzertsaison setzen die St. 
Florianer Sängerknaben gemeinsam 
mit dem Männerchor ehemaliger Sän-
gerknaben einen Schwerpunkt auf drei 
herausragende Komponisten, die ver-
schiedene Epochen und Stilrichtun-
gen repräsentieren: Giovanni Pierluigi 
da Palestrina, John Rutter und Johann 
Strauss. Anlässlich ihrer runden Jubilä-
en widmen sich der fast 1000-jährige 
Knabenchor und die ehemaligen Sän-
gerknaben ihren Meisterwerken und 
spannen einen faszinierenden Bogen 
von der Renaissance über die Roman-
tik bis hin zur modernen Chormusik.
Der erste Konzertteil widmet sich der 
geistlichen Chormusik. Mit Palestrinas 
klangprächtigen Werk „Tu es Petrus“ 
entfalten die Sängerknaben, unterstützt 
vom Männerchor, die polyphone Strahl-

kraft der Renaissance. Einen klang-
lichen Kontrast dazu bildet die Musik 
von John Rutter, dessen warm klingen-
de Harmonien und fließende Melodien 
einen modernen Akzent setzen. Eine 
weitere Facette zeigt der Knabenchor 
mit Paul Simons „The Sound of Silen-
ce“, das in einer klaren und eindrucks-
vollen Interpretation seine volle Wirkung 
entfaltet. Fließend geht das Programm 
in die Wiener Musiktradition über. Ge-
meinsam gestalten Sängerknaben und 
Männerchor Walzerklassiker von Jo-
hann Strauss, darunter der feierliche 
„Kaiserwalzer“, das lebhafte „Früh-
lingsstimmen“ und das weltberühmte 
„An der schönen blauen Donau“. Für 
humorvolle Akzente sorgen das sati-
rische „Tauben vergiften im Park“ von 
Georg Kreisler sowie das Wienerlied 
„Die Reblaus“, in denen sich die ver-
schiedenen Stimmen auf charmante 
Weise ergänzen.

30 Jahre Zusammenarbeit St. Flo-
rianer Sängerknaben - Ars Antiqua 
Austria und ein neues gemeinsames 
Projekt
Vor 30 Jahren - im Jahr 1995 - ent-
stand die erste gemeinsame CD (mit 
dem Psalm 51 und der Kantate „Him-
melskönig sei willkommen“ von Johann 
Sebastian Bach), kürzlich wurde die 
vorläufig letzte Aufnahme, die Missa in 
C von Franz Josef Aumann, veröffent-
licht. Fast jährlich gab es im dazwi-
schenliegenden Zeitraum gemeinsame 

Konzerte und CD-Aufnahmen, oft mit 
über Jahrhunderte nicht aufgeführten, 
in Archiven schlummernden Perlen ka-
tholischer Kirchenmusik von längst ver-
gessenen Komponisten wie Romanus 
Weichlein, Beniamin Ludwig Ramhaufs-
ki oder Joseph Balthasar Hochreither. 
Für Gunar Letzbor, den Leiter des re-
nommierten Ensembles Ars Antiqua 
Austria, ist es dabei selbstverständlich, 
auf die Mitwirkung von Knabenstimmen 
(auch als Sopransolisten) zu setzen, so 
wie es der Aufführungspraxis in der Ba-
rockzeit entspricht.

Im heurigen Jahr gibt es wieder ein 
großes gemeinsames Projekt: Auf dem 
Programm stehen die „Missa Laetemu-
rine“ des in Kitzbühel geborenen, später 
aber als Domkapellmeister in Passau 
wirkenden Benedikt Anton Aufschnai-
ter (1665-1742) und eine 32-stimmi-
ge Vesper von Heinrich Ignaz Franz 
Biber (1644-1704), Violinvirtuose und 
Hofkapellmeister am fürsterzbischöfli-
chen Hof in Salzburg. Nur 8 dieser 32 
Stimmen sind Vokalstimmen, der Rest 

Streicher, Bläser und Continuo, 
trotzdem bedarf es wegen der 
Doppelchörigkeit einer größeren 
Knabenbesetzung als üblich. So 
dürfen sich zumindest 11 Sän-
gerknaben auf eine Konzertreise 
zum Festival für Alte Musik in Ut-
recht Anfang September freuen, 
noch etwas mehr dürfen es bei 
den vorhergehenden Konzerten 
im Linzer Brucknerhaus (7. Juni) 
und in Regensburg (8. Juni) sein. 
Selbstverständlich wird es auch 
von diesem Programm eine CD-
Aufnahme geben. Ein Sopran-
solist der St. Florianer Sänger-
knaben wird auch bei einem 
weiteren Projekt in Utrecht mit-
wirken, bei dem Musik aus dem 
„Altbachischen Archiv“ auf dem 
Programm steht.

Jubiläumsklänge bei den Sängerknaben im Frühjahr
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Freunde der Kunst
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4490 ST. FLORIAN
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Am 18. Jänner 2025 fand die vierzehn-
te Auflage des Rupert-Baumgartner-
Gedächtnis-Tarockturniers des Vereins 
FLORIANER FREUNDE DER KUNST 
statt. Mehr als 50 begeisterte Tarock-
spielerinnen und Tarockspieler kämpf-
ten im Pfarrsaal des Stiftes beherzt um 
den schönen Wanderpokal. Glücklicher 
Sieger war heuer Josef Sihorsch aus 
Enns, knapp vor dem Florianer Edi Ma-
tuolis.
Dank der Spenden zahlreicher Sponso-
ren und der Teilnahmegebühren konnte 
bei dieser Benefizveranstaltung wieder 
ein beachtliches Ergebnis erzielt wer-
den. Der Reinerlös fließt zur Gänze in 
die Arbeit des Vereins und kann zur 
Restaurierung von Kleindenkmälern 
verwendet werden. Seit Bestehen des 
Vereins wurden bereits 130 Kunstob-
jekte restauriert - dies mit den Beiträ-
gen der rund 500 Mitglieder sowie der 
Sponsoren.
Neben den Restaurierungen organisiert 
der Verein auch verschiedene Veran-

Tarockieren für’s Restaurieren

staltungen, wie zum Beispiel Tages-
fahrten zu künstlerisch bedeutsamen 
Ausflugszielen. 
Nähere Infos zum Verein und zum heu-
rigen Programm unter 
www.florianerfreundederkunst.at

© Florianer Freunde der Kunst/Hannes Hofer
v.l.: Pfarrer Werner Grad, Bürgermeister Bernd Schützeneder, Josef Sihorsch, Vereinsob-
mann Gottfried Wandl, Organisatorin Gerlinde Hofer
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Lionsclub Linz Land Athena

MO - DO:  8:30-11:15
                   13:15-15:45
FR: 8:30-11:15 & 12-13:00

Die Lionsdamen aus St. Florian nutzen 
gesellschaftliche Events in und um ihre 
Heimatgemeinde, um Gelder für Men-
schen zu sammeln, die in finanzielle 
Not geraten sind. Der Florianikirtag ist 
eine perfekte Gelegenheit!

Am Sonntag, den 4. Mai stehen die 
Lionessen ab 10.00 Uhr mit ihrem Ver-
kaufswagen beim Wetterhäuschen vor 
dem Literaturgarten in der Stiftstraße. 

Ausgeschenkt werden Wein und Pro-
secco, kulinarisch versorgen die Da-
men ihre Gäste mit Schnitzelsemmerln 
und einer vegetarischen Quiche.

Der Erlös aus dem Verkauf kommt wie 
immer sozialen Projekten des Lions-
clubs zu, wobei primär Bedürftige in 
der Region unterstützt werden. 

Voraviso:
Das Lions-Sommerfest 
in der Gärtnerei Sandner 
am Donnerstag, den 3. 
Juli steht unter dem Mot-
to „Ganz in Weiß“ als Fete 
Blanche!

Foto rechts:
Lions-Präsidentin Guggi Deiser freut 
sich auf möglichst viele BesucherInnen 
beim Florianikirtag

Schnitzel für den guten Zweck
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HLBLA

Am 14. Februar, den letzten Tag vor den 
Semesterferien in Oberösterreich, fand 
der gemeinsame Maturaball der HBLA 
Elmberg und der HLBLA St. Florian im 
Brucknerhaus in Linz statt.

Die Maturantinnen und Maturanten der 
Höheren Landwirtschaftlichen Bundes-
lehranstalt veranstalten alljährlich ihren 
Maturaball gemeinsam mit den Matu-
rantinnen und Maturanten der Höheren 
Bundeslehranstalt für Landwirtschaft 
und Ernährung Elmberg im Bruckner-
haus in Linz. 
Am 14. Februar 2025 fand der gemein-
same Maturaball im Brucknerhaus in 

Linz statt. Die angehenden Maturan-
tinnen und Maturanten aus den beiden 
Schulen empfingen die zahlreichen 
Gäste und zusammen wurde an die-
sem Abend unter dem Motto „Gemein-
sam zum Erfolg – Es war uns eine Ähre“ 
rückblickend auf die gemeinsame Zeit 
und den baldigen Abschluss angesto-
ßen und miteinander gefeiert.

Die gesamte Schulgemeinschaft 
wünscht den zukünftigen Absolventin-
nen und Absolventen alles Gute und 
viel Erfolg auf dem Endspurt Richtung 
Reife- und Diplomprüfung.

Maturaball der HBLA Elmberg und der HLBLA St. Florian

„Wer sich seiner Vergangenheit nicht 
erinnert, ist dazu verdammt, sie zu wie-
derholen.“ (George Santayana)

Schülerinnen und Schüler der 4. Jahr-
gänge der HLBLA St. Florian besuchten 
am 11. Februar 2025 das Zeitgeschich-
te Museum Ebensee und die KZ-Ge-
denkstätte.

Die Schülerinnen und Schüler der Hö-
heren Landwirtschaftlichen Bundes-
lehranstalt St. Florian begaben sich im 
Unterrichtsfach Geschichte und Politi-
sche Bildung am 11. Februar 2025 auf 
Exkursion nach Ebensee. Besucht wur-
den das Zeitgeschichtemuseum sowie 
die KZ-Gedenkstätte Ebensee.

Die teilnehmenden Klassen wurden in 
zwei Gruppen aufgeteilt. Eine Gruppe 
erarbeitete die in den Ausstellungs-
räumen des Zeitgeschichtemuseums 
Ebensee verschiedene Fragestellungen 
zur Zwischenkriegszeit sowie zur Zeit 
des sogenannten „Austrofaschismus“ 
und zum Zweiten Weltkrieg. Danach 
wurden die Ergebnisse im Plenum vor-
gestellt und diskutiert. 

Die Ausstellung bot den Schülerinnen 
und Schülern der Höheren Landwirt-
schaftlichen Bundeslehranstalt St. Flo-
rian die Möglichkeit, ihr Wissen zum 
Nationalsozialismus und zum Zweiten 
Weltkrieg, aber auch zur Rolle Öster-
reichs während der NS-Zeit zu erwei-
tern und zu vertiefen. 

Die zweite Gruppe besichtigte das noch 
begehbare Stollensystem des ehema-
ligen Konzentrationslagers Ebensee 
(Tarnname „Zement“). Am Nachmittag 
wurden die Gruppen gewechselt.
Im Konzentrationslager Ebensee, das 
als Nebenlager des KZ Mauthausen 
fungierte, starben in der Zeit von No-
vember 1943 bis Mai 1945 ca. 8.800 
Häftlinge.
Ab Ende 1943 mussten Häftlinge im KZ 
Ebensee, einem Außenlager des Kon-
zentrationslagers Mauthausen, Stollen 
für die unterirdische Rüstungsproduk-
tion der Nationalsozialisten graben. In 
der Spätphase des Lagers 1945 wurde 
Ebensee zum Ziel von Massentrans-
porten aus evakuierten Lagern, im 
überfüllten Lager herrschten katastro-
phale Verhältnisse.

Die KZ-Gedenkstätte Ebensee umfasst 
den KZ-Friedhof mit Denkmälern, einen 

begehbaren Teil der Stollenanlage mit 
einer Ausstellung und den „Löwen-
gang“, der als Weg der Häftlinge das 
Lager mit dem Steinbruch verband. 
Der Großteil des Areals des ehemaligen 
Konzentrationslagers ist heutzutage mit 
Siedlungshäusern überbaut, am Ein-
gang zur Wohnsiedlung steht noch der 
Torbogen des Konzentrationslagers. 

NS-Gedenkstätten und Gedächtnisorte 
an die NS-Zeit im Allgemeinen finden 
sich in allen Bundesländern. Sie sind 
wichtige Orte für die Erinnerung an das 
Leiden und Sterben so vieler Menschen 
und zugleich Herausforderung für das 
Verstehen: Wie konnte es geschehen 
bzw. wie konnte eine Gesellschaft be-
reit sein, diese Verbrechen zu begehen 
und zu unterstützen? 

Exkursion der HLBLA St. Florian zur KZ-Gedenkstätte Ebensee
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Kameradschaftsbund

� +43 (0)664/462 22 62

� +43 (0)7224/44 72

@   office@wohnplan.co.at

� Am Ölberg 2, 4490 St. Florian www.wohnplan.co.at

Im Rahmen der Jahresabschlussfeier 
2024 des Kameradschaftsbundes 4490 
St. Florian wurde der Ehrenpräsident 
des Landeschützenverbandes OÖ, 
Konsulent Kprl. Manfred Einramhof im 
Stiftsrestaurant für sein vorbildliches 
Wirken als Mitglied und Funktionär mit 
der 50-Jahr-Goldmedaille des Kame-
radschaftsbundes OÖ ausgezeichnet. 
In der Laudatio wurden auch seine 
Verdienste als Sektionsleiter der  Poli-
zeisportvereinigung Linz besonders 
erwähnt. Wir danken und gratulieren 
Manfred  Einramhof sehr herzlich.“

Im Bild von li.n.re.: VzBgm. Mstr. Mi-
chael Mollner,  Bgm. Bernd Schützen-
eder, Kons. Manfred Einramhof, Erwin 
Spenlingwimmer, Stiftsdechant Mag. 
Werner Grad.

Manfred Einramhof ausgezeichnet
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Liebe Kinder, liebe Eltern!

Ostern ist ein Fest der Freude und der 
Familien. Oberösterreichs wunderbare 
Natur erwacht und blüht wieder auf. 
Wir wollen diese schöne Natur in Oberösterreich
erhalten und unser Klima schützen. Daher geht 
Oberösterreich auch in der Umweltpolitik 
gemeinsam und entschlossen voran. 

Viel Freude und Familienspaß bei 
Osterspaziergängen in unserem 
herrlichen Oberösterreich.

Landeshauptmann
Thomas Stelzer

Welche sechs großen Flüsse fließen durch
Oberösterreich?

Welche Gebirgskette verläuft im Süden
von Oberösterreich?

Welche Bundesländer in Österreich teilen sich
den Dachstein?

LÖSUNGEN: Wie gut kennst du Oberösterreich? 1: Donau, Inn, Salzach, Enns,
Traun und Steyr, 2: die Alpen, 3: Oberösterreich, Salzburg und Steiermark.
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EINSATZZENTRALE  
(STIFTSTRAßE)

FRÜHSCHOPPEN 
AB 10.00 Uhr

HÜPFBURG
& Kinderprogramm ab 13.00 Uhr

MAIBAUMKRAXELN 
ab 14.00 Uhr

Musikalische Unterhaltung mit 
dem Musikverein St. Florian!
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